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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 333.
Freitag den 10. Oktober 1873.

l"°") Nr. 8911.

Verzehrungssteuer-Verpachtung.
- „ . ß?°1 ̂  ^ '̂ ^"«"^«ection für Kmin wird
°m5n>"„ N ̂ / " ^ ' ^°^ «° ^inhebung der all-

u ? ^ < , V«z°hrungsste.ur v°n Wein, Wein.
^ i „ ? Ä°s ' ̂ "" ° ° " heisch und des 20perz.
W / " ^ ^ z» ^selben in den Sectionen
^ e «len) Adelsberg, Bischoflack, Eqq. Feistriz
«ottsche, Großlaschiz. Gurkfeld' Id'ria, K ^ ^
2 ' n ? " ' ? ^ ' « " " , Umgebung. Land-
N , i " « ' MMling. NasstnsuK. Neumarktl,
«b « °ib°ch, Planm», RadmannZdorf. Natschach
S " ? ^Nudchswerth, Seisenberg, Sen sesch
i7 V ' I ' " " ' ^ ^ " ' Tscheim.nbl und Wippochftr d>° Per«,,« »»«, i . I „ „ ^ , ^ 7 4 bis End

M,ch««gmden Erneuerun« ,ür die Solarjahre

Die mündliche Versteigerung wird

am 20 . O k t o b e r 1 8 7 3

bei der k k. Fmanzdirection in Laibach stattfinden

k- t. Käst A "i«l!""">, " '" '»«'^ «"« b°i «inn
F'lle die bezü ich K . ^ " ' . " " ^ ''̂  '" ^ «beizulegend D « N"un3 dem schriftlichen Offerte
20ve« Kne°8- « 7 " ' ^ « s einschließlich des
i « N mn 7 b Ä " ^ ' ° ' " '"' ' " ° "nzelne der
ftstgeseft 5ie Z 3 ^ « ^ ^ettionen (Bezirke)

sm den Bezirk Adelsberg « i t . l o W y «

" " " Uiz I ' ' ' ^ "
«»Me« I . ' izz"" "

" " " Großlaschk ^ i ^ . "

: - - A ^ . d " i ' ' 97 3 -
" " K^amburg „ . . 17000 "

für den Bezirk Kronau mit . . 3200 ft.
,, „ „ Laas „ . . 5700 „

Laibach Umgebung „ . . 33000 „
s, „ Bezirk Landstraß „ . . 7600 „
,, " „ Littai „ . . 21000 „
" " „ Mottling „ . . 8700 „
„ „ „ Nassenfuß „ . . 1 1 6 0 0 „
„ l, „ Neumarktl „ . . 4600 „
" " " Oberlaibach,, . . 10200 „
„ „ „ Planina „ . . 16300 „
„ „ „ Nadmannsdorf „ . . 9ö00 „
„ ,5 „ Natschach „ . . 5400 „
„ „ „ Reifniz „ . . 9500 „
„ „ „ Nudolfswerth „ . . 20000 „
„ „ „ Senojetsch „ . . 5100 „
„ „ „ Seisenberg „ . . 8200 „
„ „ ,5 Sittich „ . . 18600 „
„ „ „ Stein „ . . 19000 „
,' „ „ Treffen „ . . 4500 „
„ „ „ Tfchernembl,, . . 5100 „
„ „ „ Wippach „ . . 7500 „

. ^ ^ ^ " Gefammtkolnplcz.- der 30 Sectionen
(Bezirke) ist ein zu entrichten der Pachtfchilling von
328.000 st. als Ausrnsspreis festgefeht.

Es können Pachtanbote sowohl für einzelne
Sectionen (Bezirke) als auch für den Gesammt-
komple; der 30 Sectionen (Bezirke) gemacht
werden. ^ 2 ^ u ,

Pachtanbote, welche auf den Gefammtkompler
lauten erhalten unter Umständen den Vorzug.
. F ^ . ? . ' ^ " "uß den angebotenen Jahres-
pachtfchllllg fowohl in Ziffern als auch in Buch-
staben ausgedrückt und zugleich die Erklärung ent-
halten, ob der Anbot nur für ein Jahr mit Bor-
oeyau der stillschweigenden Erneuerung oder für
aue dre: Jahre ohne Vorbehalt der 'Kündiquna
zu gelten habe. " "

Insbesondere muß jedes Offert die Ver-
sicherung enthalten, daß der Offerent die Licita-
tionsbedmgmsse genau kenne, sich durch dieselben
rechtlich gebunden erachte und solche genau erfül-
len werde.

Die Offerte sind von außen mit der Auf-
schrift : „Offert für die Pachtung des Berzehrungs-
steuerbezuges in den Bezirken

mit . . . . als Badium" zu versehen.

Die weitern Bedingnisse können bei der k. k.
Fmanzdirection in Laibach eingesehen werden.

Laibach, am 1 . Oktober 1873.
K . k. Finanzdirection.

(455—1) Nr . 5038.

Gestohlene Effecten.
Von dem k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth

wird bekannt gegeben, daß Hiergerichts aus der
abgeführten Untersuchung gegen Georg Novak und
Consorten wegen Diebstahles: zwei Schawls, zwei
Pelzkappen, zwei Paar Sohlen, zwei wollene Um-
hängtücher, Vt Schafhaut, ein Paar Strümpfe,
ein seidenes Halstuch, ein kleines Kopftuch, ein
Eisen mit Schrauben, eine Kugel, eine Bürste,
ein Zecker, eine Uhrkete und ein Taschenmesser;
dann aus der Untersuchung gegen Josef Braidit
ein seidenes Tüchel als coi-Mä, äölieti erliegen,
deren Eigenthümer unbekannt sind.

Diese werden nunmehr aufgefordert, ihre An-
sprüche binnen Jahresfrist nach der dritten Ein-
schaltung dieses Edictes so gewiß Hiergerichts gel-
tend zu machen, widrigcns mit den obigen Gegen-
ständen nach Anordnung des § 356 St . P. O .
verfügt würde.

Rudolfswerth, am 23^September 1873.

Kundmachung.
Die Bespeisung der gesunden und kranken

Zwänglinge in der Landes-Zwangsarbeitsanstalt in
Laibach sür die Zeit vom 1. Jänner bis Ende
Dezember 1874 (mit Ausnahme der Brotlieferung
für gesunde Zwänglinge) wird im Wege einer
Minuendolicitation an den Mindestsordernden
hintangegeben werden.

Die diesfällige Verhandlung findet am
2 3 . O k t o b e r l. I .

vormittags l) Uhr in der Amtskanzlei der gefer-
tigten Verwaltung statt.

Die Licitationsoedingnisse, Speise- und Diät-
ordnung können daselbst täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags eingesehen werden. Als Vadium wird
der Betrag von 200 ft. ö. W. zu erlegen sein.

Laibach, am 7. Oktober 1873.

LandeHZwangsarbeitshaus-Verwaltung.


